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Wenn die Beziehungspartner*in die 
Diagnose ›Demenz‹ erhält, stellt dies 
eine enorme Herausforderung für das 
gesamte Paar dar. Denn das Zusammen-
leben, der Alltag, die Beziehung und die 
Identität müssen immer wieder aufs Neue 
ausgehandelt und verändert werden. 
Dieses Buch rekonstruiert auf Basis einer 
langjährigen ethnografischen Untersu-
chung von zwei Paaren, ob und wie diese 
mit der Herausforderung umgegangen 
sind und wie die Beziehung durch beide 
Partner*innen bewahrt werden konnte. 
Im Fokus stehen Kommunikation und 
Interaktion, leibkörperliche Performanz, 
Emotionen und biografische Bezüge.
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Aus dem Inhalt: Die Autorin:

Dr. Anna-Eva Nebowsky ist 
wissenschaftliche Mitar-
beiterin im Department für 
Versorgungsforschung an 
der Carl von Ossietzky Uni-
versität Oldenburg. Sie hat 
Sozialwissenschaft und Kul-
turpsychologie in Bochum 
und Helsinki studiert. Bereits 
während ihres Studiums 
forschte sie als studentische 
Hilfskraft am Deutschen Zen-
trum für Neurodegenerative 
Erkrankungen (DZNE) zur 
Interaktion von Ehepaaren, 
bei denen eine Person die 
Diagnose frontotemporale 
Demenz erhalten hat. Ihre 
Forschungsinteressen liegen 
insbesondere in kritischen 
Perspektiven auf gängige 
Versorgungskonzepte – 
etwa in Fragen des Perso-
nstatus bei Demenz, in der 
Bedeutung leibkörperlicher 
Interaktion bei fortgeschrit-
tenen Erkrankungen und 
nicht zuletzt in ethischen 
Aspekten häuslicher, mitun-
ter triadischer Versorgungs-
arrangements.
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So bestellen Sie:

	 Im Internet: www.juventa.de

	 Der direkte Weg zum Buch

	 Telefon: 0 62 01/60 07-330

	 E-Mail: medienservice@beltz.de

	 Beltz Medienservice, Postfach 100565, D-69445 Weinheim
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